Testbericht zum Einsatz des „Candle Universal Agent“ zur Überwachung und Automation von VMS Systemen

Zielsetzung:
Es ist zu untersuchen, wie die bisherigen Monitor- und Automationslösung im VMS – Umfeld in das Standard Monitor und Automationsszenarium der DeTeCSM eingebunden werden kann. Dabei ist an die Ablösung der zur Zeit eingesetzten Tools gedacht wurden.

Testverlauf:
Nachdem die ersten Tests im Januar diese Jahres nicht die von uns gewünschten Ergebnisse brachten, waren die Herrn Bernth und Tauber von der Firma Candle am Mittwoch den 28.03.2001 im DeTeCSM SCZ Ost zu Gast und haben die erweiterten Möglichkeiten des  „Universal Agents“  (UA) ihrer Firma vorgestellt. In diesem Test konnten die prinzipiellen Vorderrungen von uns durch das Tool erfüllt.

Auf einem Windows 2000 Server (U9JTF) wurde der UA installiert und so angepasst, das er über eine Socket Schnittstelle die Daten von den zu monitorenden Systemen erhalten kann. Um die Daten zu verarbeiten, muss eine beschreibende Datei (*.MDL) dem UA bekannt gegen werden. Diese Datei enthält neben Systemnamen auch die Datenstruktur.

//APPL Socket_Test

//NAME TEST E

//SOURCE SOCK 164.20.122.36

//SOURCE SOCK U9JTF

//ATTRIBUTES ';'

Maschine D 8

Text D 40

Status D 1

Zeit D 20

Auf den zu monitorenden Systemen werden dann Programme gestartet, die die Informationen an den UA übergeben, der diese dann über einen remoten Candle Management Server (CMS) an den HUB-CMS weiterleitet. Dort können die Informationen von zu monitorenden Systemen über die Visiolationsmöglichkeiten der Candle Software (Candle Management Workstation (CMW), OMEGAVIEW (OMV) oder Candle NetPortal (CNP)) aufbereitet und dargestellt werden. Mittels der CMW können auch Automatismen bei Fehlersituationen in den zu monitorenden Systemen aufgebaut werden.

Technischer Versuchsaufbau:




Über die Monitorprogramme werden Informationen zu dem Universal Agent geliefert, welcher die Daten dann über den remoten Candle Management Server and HUB-CMS weiterleitet. Im remoten CMS können die Daten verarbeitet werden. Dies geschieht auf Grund von Situationen.

Beispiel: *IF *VALUE SOCKET_TESTTEST01.Status *EQ E 
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Wenn die Information SOCKET_TESTTEST01.Status denn Wert E annimmt, dann ist diese Aussage war und „feuert“, d.h. auf Grund des „Feuerns“ können weitere Aktionen eingeleitet werden.

Dieser Situation können dann Managed Systems zugewiesen werden ( das sind die zu monitorenden Systemen ). Dies kann einzeln oder über Gruppendefinitionen geschehen. Damit erhält man die Gelegenheit die Informationen genau auf dies Systeme abzustimmen, welche man überwachen möchte. Der Vorteil von Gruppen besteht im geringeren Pflegeaufwand, da bei einem neuem System innerhalb der Gruppe alle Eigenschaften der Gruppe auf das Mitglied vererbbar sind.
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Nachdem die Situationen definiert sind, können diese einem Template zugewiesen werden, welches dann in der Grafischen Oberfläche alle Informationen über die Situationen enthält. Auf Grund dieses Templates können dann alle zu überwachenden Systeme und deren Zustand einzeln oder wiederum in Gruppen in der CMW dargestellt werden.

Template:
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CMW:

[image: image4.png]Dbject Edit View Tools Help

ERE & 26

Y

Bl =
: OO o o
ALPHA

 ——

UNTF -
OO 000 0o 0o

Wa100401





In der grafischen Oberfläche wurden 2 Einzelsystem und eine Gruppe definiert. Es werden immer die Informationen mit der am höchsten gewichteten Priorität angezeigt:

Im System U9JTF ist eine Situation eingetreten, die eine Warnung auslöst (gekennzeichnet durch die gelbe Farbe). Aus diesem Grund ist auch die Gruppe ALPHA im Warnungsstatus. Das System W9J00401 wird zur Zeit nicht gemonitored ( Blau.

Wann und warum ein System seinen Zustand ändert, erkennt man am einfachsten im event-trie, der durch die recht Maustaste ausgewählt werden kann.

Dies kann wiederum auf Einzelsystembasis und auf Grundlage der Gruppe geschehen.
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In der Grafischen Oberfläche können weiter Informationen über die Objekte abgerufen werden, eine vordefinierte Console aufrufen werden oder Aktionen einleiten werden:
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Aufbauend auf den Situationen können Policies definiert werden, mit denen automatisch Aktionen eingeleitet werden.
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Schlussbemerkung:
Die vorgestellte Lösung lässt erkennen, das die von uns geforderten Überwachungs-  und Automationsmöglichkeiten durch aus realisiert werden können. Dies erfordert aber einen nicht zu unterschätzenden Programmierungsaufwand in den Monitorprogrammen auf seitens VMS.

Während des Tests wurden 2 Probleme in der Arbeit des UA erkannt::

1. ein Timeout Wert im UA verursacht eine Unterbrechung in der Arbeit zwischen UA und remoten CMS

2. nach Einspielen einer neuen Datenbeschreibung für den UA mussten alle Definitionen auf den neuen Namen geändert werden. Dies ist in unserem sehr dynamischen Umfeld nicht akzeptierbar.

Für eine produktive Arbeit ist der Weg über die CMW aus verschiedenen Gründen nicht zu empfehlen und lieber das Nachfolgeprodukt CNP und die Internet Explorer Lösung anzustreben. Sollte es zu einer positiven Entscheidung in Richtung Candle kommen, wird aus diesem Grund vorgeschlagen, in Zusammenarbeit beider Firmen den UA in das CNP schnellst möglich einzubinden
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